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Die Abgeordneten zumNat.i.on:al:rätSrb und Freundinnen ha'b~n,.aun 
11. Dezember '1992 unter der Nr. 2122/J an mich eine schriftlidhe 
parlamentarische Anfrage bet:teffenCl die Situation von geistig 
behinderten Menschen in österreichs psychiatrischen Krankenanstal­
ten geriChtet, die folgenden wörtlaut hat: 

111. In Ihrer Anfragebeantwortung 1325 ·.AB vom 19. Augüst 1991 
berichteten Sie, wegen der vom NationlHrat gefaßten' 
Entschließung E 144 - NR/17.GP eine Arbeitsgruppe 
einzuberufen, die aus Vertretern aller betro,ffeilen 
Bundesministerien, der Länder, dem Hauptverband der 
österreichischen SozialversicherungsträgersöwieMitgliedern 
des Beirates. für p lSychi sehe Hygiene bestehen soll .. 
Wurde diese Arbeitsgruppe bereits einberufen? 
Wenn je, wie, lautend!. konkreten Ergebnisse dieser 
1\roe1, tsgrupps? '. ,.... '... " . . 
Wenn hein, war'lilin n:lont und wann wird es zu einer Einberufung 
kbnu:nen'? 

2. ,Grurtdlagefüt:dieweitere Realisierung des PrOjektes 
"psyohiatrischeV$rsorgung in österreich" wäre laut Ih:t:er 
Anfraget>eantwottüngdie Ausarbeitung einer Vereinbarung gern. 
Art.15a B-VG.· . 
:tstes bereits zur Ausa:r:t>ei tung einer soldhen. Vereinbarung 
gekorrunen? . ' 
Wenn nein, warunth-.±dhtünd wann wIrd es däzu.kbmmen? 
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3. Da "eine zeitgemäße Reform der psychiatrischen Versorgung in 
Österreich irruner schon ein vordringliches Anliegen" von Ihnen 
war, fragen wir Sie hiermit, ob Sie alles in Ihrer Macht 
stehemde unternehmen werden, damit es endlich dazu kommt? 
Was konkret sind Ihre nächsten Schritte in dieser 
Angelegenheit?" 

Diese Anfrage beantworte ich wie folgt: 

Zu Frage 1: 

Die Arbeitsgruppe "Bedürfnisgerechte psychiatrische Versorgung" 

wurde von mir zur ersten Sitzung am 11. September 1991 einberufen. 

Ziel dieser Arbeitsgruppe ist die Umsetzung der vom Beirat für 

psychische Hygiene ausgearbeiteten Richtlinien zur Verbesserung 

der psychiatrischen Versorgung. Weiters sollen eine Kompetenz­

abklärungauf dem Gebiet der psychiatrischen Versorgung herbei­

geführt und Finanzierungswege für die psychiatrische Versorgung 

gefunden werden. 

Es wurden zwei Unterarbeitsgruppen eingesetzt: 

Eine Unterarbeitsgruppebefaßt sich mit der detaillierten Ausar­

beitung der fachlichen Grundlagen (d.h. Beschreibung der notwen­

digen Einrichtungen und des notwendigen Leistungsumfanges, Fest­

stellung der Qualitätskriterien, regionale Erfordernisse und "Ko­

ordination der verschiedenen Dienste), die zweite Unterarbeits­

gruppe befaßt sich mit den rechtlichen Fragen und den Finanzie­
rungsfragen. 

Die Arbeiten betreffend die medizinisch-fachlichen Detai 1 fragen 

befinden sich derzeit in der Phase der Endredaktion. In der Unter­

arbeitsgruppe hinsichtlich Rechts- und Finaniierungsfragen beraten 

derzeit Experten aus dem Bereich der Länder und dersQzialen Kran­

kenversicherung, mit welchem Kostenrahmen die Umsetzung der fach-
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lichen Konzepte verbunden wäre und in welchem Ausmaß die 

einzelnen, für die Finanzierung zuständigen Stellen dadurch bela­

stet würden. Ich rechne damit, daß die Arbeiten dieser Unter­

arbeitsgruppe voraussichtlich bis April dieses Jahres abge­

schlossen sein werden. 

Zu Frage.2: 

In der mit Rechts- und Finanziertingsfragen befaßten Unter­

arbeitsgruppe wurde bereits ein Rohentwurf einer Vereinbarung 

gemäß Artikel l5a B-VG über eine bedürfnisgerechte psychiatrische 

Versorgung in Österreich erstellt. Die Endfassul1g hängt freilich 
>-

vom en.dgültigen Ergebnis der Arbeiten der Unterarbeitsgruppen ab. 

Zu Frage 3: 

Nach Abschluß der erwähnten. Arbeiten werde ich mich um die Um­

setzung der Expertenvorschläge bemühen. 
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